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Liebe Gemeindebürgerinnen Liebe Gemeindebürgerinnen Liebe Gemeindebürgerinnen Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!und Gemeindebürger!und Gemeindebürger!und Gemeindebürger!    
Liebe Jugend!Liebe Jugend!Liebe Jugend!Liebe Jugend!    
 

 

Bevor das alte Jahr zu Ende geht, Bevor das alte Jahr zu Ende geht, Bevor das alte Jahr zu Ende geht, Bevor das alte Jahr zu Ende geht, 
geben wir ugeben wir ugeben wir ugeben wir uns Rechenschaft über das ns Rechenschaft über das ns Rechenschaft über das ns Rechenschaft über das 
Erreichte und halten Vorschau auf das Erreichte und halten Vorschau auf das Erreichte und halten Vorschau auf das Erreichte und halten Vorschau auf das 
Kommende. Wir denken nach, Kommende. Wir denken nach, Kommende. Wir denken nach, Kommende. Wir denken nach, 
denken zurück, denken voraus.denken zurück, denken voraus.denken zurück, denken voraus.denken zurück, denken voraus.    
Dabei wird uns oft bewusst wie rasch Dabei wird uns oft bewusst wie rasch Dabei wird uns oft bewusst wie rasch Dabei wird uns oft bewusst wie rasch 

die Zeit verrinnt. So kann uns auch die Zeit verrinnt. So kann uns auch die Zeit verrinnt. So kann uns auch die Zeit verrinnt. So kann uns auch –––– ab einem gewissen Alter  ab einem gewissen Alter  ab einem gewissen Alter  ab einem gewissen Alter –––– der Jahreswechsel  der Jahreswechsel  der Jahreswechsel  der Jahreswechsel 
ein bisschen wehmein bisschen wehmein bisschen wehmein bisschen wehmütig stimmen. Er kann Anlass sein, etwas tiefer auf unser ütig stimmen. Er kann Anlass sein, etwas tiefer auf unser ütig stimmen. Er kann Anlass sein, etwas tiefer auf unser ütig stimmen. Er kann Anlass sein, etwas tiefer auf unser 
Leben, auf unsere Welt und unsere Zeit einzugehen.Leben, auf unsere Welt und unsere Zeit einzugehen.Leben, auf unsere Welt und unsere Zeit einzugehen.Leben, auf unsere Welt und unsere Zeit einzugehen.    
Der Jahresablauf  in der Gemeinde lässt uns nicht viel Zeit für solche Gedanken. Der Jahresablauf  in der Gemeinde lässt uns nicht viel Zeit für solche Gedanken. Der Jahresablauf  in der Gemeinde lässt uns nicht viel Zeit für solche Gedanken. Der Jahresablauf  in der Gemeinde lässt uns nicht viel Zeit für solche Gedanken. 
Zu vielfältig sind die täglichen Anforderungen. Gerade zum JahresaZu vielfältig sind die täglichen Anforderungen. Gerade zum JahresaZu vielfältig sind die täglichen Anforderungen. Gerade zum JahresaZu vielfältig sind die täglichen Anforderungen. Gerade zum Jahresabschluss ist bschluss ist bschluss ist bschluss ist 
meist noch viel zu erledigen oder vorzubereiten. Erfreulicherweise ist es auch im meist noch viel zu erledigen oder vorzubereiten. Erfreulicherweise ist es auch im meist noch viel zu erledigen oder vorzubereiten. Erfreulicherweise ist es auch im meist noch viel zu erledigen oder vorzubereiten. Erfreulicherweise ist es auch im 
abgelaufenen Jahr wieder gelungenabgelaufenen Jahr wieder gelungenabgelaufenen Jahr wieder gelungenabgelaufenen Jahr wieder gelungen,,,, viele Vorhaben umzusetzen, die das Leben in  viele Vorhaben umzusetzen, die das Leben in  viele Vorhaben umzusetzen, die das Leben in  viele Vorhaben umzusetzen, die das Leben in 
unseren Orten angenehmer und lebenswerter gemacht haben. Nicht nur unseren Orten angenehmer und lebenswerter gemacht haben. Nicht nur unseren Orten angenehmer und lebenswerter gemacht haben. Nicht nur unseren Orten angenehmer und lebenswerter gemacht haben. Nicht nur 
Neuanlagen, sonNeuanlagen, sonNeuanlagen, sonNeuanlagen, sondern auch die Pflege und Erhaltung bestehender Einrichtungen dern auch die Pflege und Erhaltung bestehender Einrichtungen dern auch die Pflege und Erhaltung bestehender Einrichtungen dern auch die Pflege und Erhaltung bestehender Einrichtungen 
sind ein wichtiger Bestandteil unserer Jahresarbeit. sind ein wichtiger Bestandteil unserer Jahresarbeit. sind ein wichtiger Bestandteil unserer Jahresarbeit. sind ein wichtiger Bestandteil unserer Jahresarbeit.     
Eine Überprüfung durch das Land NÖ hat uns bescheinigt, dass die Finanzen in Eine Überprüfung durch das Land NÖ hat uns bescheinigt, dass die Finanzen in Eine Überprüfung durch das Land NÖ hat uns bescheinigt, dass die Finanzen in Eine Überprüfung durch das Land NÖ hat uns bescheinigt, dass die Finanzen in 
Ordnung sind. Das ermöglicht trotz der weltweiten wirtschaftlichOrdnung sind. Das ermöglicht trotz der weltweiten wirtschaftlichOrdnung sind. Das ermöglicht trotz der weltweiten wirtschaftlichOrdnung sind. Das ermöglicht trotz der weltweiten wirtschaftlich schwierigen  schwierigen  schwierigen  schwierigen 
Situation eine weitere gute Entwicklung unserer Gemeinde.Situation eine weitere gute Entwicklung unserer Gemeinde.Situation eine weitere gute Entwicklung unserer Gemeinde.Situation eine weitere gute Entwicklung unserer Gemeinde.    
Es wurdeEs wurdeEs wurdeEs wurde daher mit viel Engagement in Zusammenarbeit mit die den örtlichen  daher mit viel Engagement in Zusammenarbeit mit die den örtlichen  daher mit viel Engagement in Zusammenarbeit mit die den örtlichen  daher mit viel Engagement in Zusammenarbeit mit die den örtlichen 
Gemeindevertretern ein Jahresprogramm für das kommende Jahr erstellt. Die Gemeindevertretern ein Jahresprogramm für das kommende Jahr erstellt. Die Gemeindevertretern ein Jahresprogramm für das kommende Jahr erstellt. Die Gemeindevertretern ein Jahresprogramm für das kommende Jahr erstellt. Die 
einzelnen Vorhaben können Sie beim Beinzelnen Vorhaben können Sie beim Beinzelnen Vorhaben können Sie beim Beinzelnen Vorhaben können Sie beim Budgetbericht nachlesen.udgetbericht nachlesen.udgetbericht nachlesen.udgetbericht nachlesen.    
    



    
Durch neue Siedlungsprojekte hat sich der Schwerpunkt vom Straßenbau in Durch neue Siedlungsprojekte hat sich der Schwerpunkt vom Straßenbau in Durch neue Siedlungsprojekte hat sich der Schwerpunkt vom Straßenbau in Durch neue Siedlungsprojekte hat sich der Schwerpunkt vom Straßenbau in 
Richtung Erschließung verlagert. Hier liegt sicher die große Herausforderung für Richtung Erschließung verlagert. Hier liegt sicher die große Herausforderung für Richtung Erschließung verlagert. Hier liegt sicher die große Herausforderung für Richtung Erschließung verlagert. Hier liegt sicher die große Herausforderung für 
die Zukunft. Als Umlandgemeinde von Wien ist auch bei uns ein verstärktes die Zukunft. Als Umlandgemeinde von Wien ist auch bei uns ein verstärktes die Zukunft. Als Umlandgemeinde von Wien ist auch bei uns ein verstärktes die Zukunft. Als Umlandgemeinde von Wien ist auch bei uns ein verstärktes 
IntIntIntInteresse beim Zuzug festzustellen. Alle Wohnungen sind vergeben und auch den eresse beim Zuzug festzustellen. Alle Wohnungen sind vergeben und auch den eresse beim Zuzug festzustellen. Alle Wohnungen sind vergeben und auch den eresse beim Zuzug festzustellen. Alle Wohnungen sind vergeben und auch den 
ersten Abschnitt in Würnitz liegen schon viele Anmeldungen vor. Damit ersten Abschnitt in Würnitz liegen schon viele Anmeldungen vor. Damit ersten Abschnitt in Würnitz liegen schon viele Anmeldungen vor. Damit ersten Abschnitt in Würnitz liegen schon viele Anmeldungen vor. Damit 
verbunden sind Investitionen in Kindergärten, Schulen und Einrichtungen zur verbunden sind Investitionen in Kindergärten, Schulen und Einrichtungen zur verbunden sind Investitionen in Kindergärten, Schulen und Einrichtungen zur verbunden sind Investitionen in Kindergärten, Schulen und Einrichtungen zur 
Tagesbetreuung. Aber auch für unserTagesbetreuung. Aber auch für unserTagesbetreuung. Aber auch für unserTagesbetreuung. Aber auch für unsere älteren Mitbürgere älteren Mitbürgere älteren Mitbürgere älteren MitbürgerIIIInnen müssen wir nnen müssen wir nnen müssen wir nnen müssen wir 
Vorkehrungen treffen. Hier wird in der G21 Arbeitsgruppe Soziales ein Vorkehrungen treffen. Hier wird in der G21 Arbeitsgruppe Soziales ein Vorkehrungen treffen. Hier wird in der G21 Arbeitsgruppe Soziales ein Vorkehrungen treffen. Hier wird in der G21 Arbeitsgruppe Soziales ein 
Besuchsdienst angeboten oder das Sozialprojekt in Würnitz weiter vorbereitet.Besuchsdienst angeboten oder das Sozialprojekt in Würnitz weiter vorbereitet.Besuchsdienst angeboten oder das Sozialprojekt in Würnitz weiter vorbereitet.Besuchsdienst angeboten oder das Sozialprojekt in Würnitz weiter vorbereitet.    
Sehr viele Einzelbereiche in unseren Orten sehe ich gut versorgt, weil nSehr viele Einzelbereiche in unseren Orten sehe ich gut versorgt, weil nSehr viele Einzelbereiche in unseren Orten sehe ich gut versorgt, weil nSehr viele Einzelbereiche in unseren Orten sehe ich gut versorgt, weil noch immer och immer och immer och immer 
viele GemeindebürgerInnen bereit sind, freiwillig einen Beitrag zu leisten. Dafür viele GemeindebürgerInnen bereit sind, freiwillig einen Beitrag zu leisten. Dafür viele GemeindebürgerInnen bereit sind, freiwillig einen Beitrag zu leisten. Dafür viele GemeindebürgerInnen bereit sind, freiwillig einen Beitrag zu leisten. Dafür 
herzlichen Dank verbunden mit der Bitte uns auch weiterhin so gut es geht zu herzlichen Dank verbunden mit der Bitte uns auch weiterhin so gut es geht zu herzlichen Dank verbunden mit der Bitte uns auch weiterhin so gut es geht zu herzlichen Dank verbunden mit der Bitte uns auch weiterhin so gut es geht zu 
unterstützen.unterstützen.unterstützen.unterstützen.    
Der Jahreswechsel ist die ZeitDer Jahreswechsel ist die ZeitDer Jahreswechsel ist die ZeitDer Jahreswechsel ist die Zeit,,,, wo wir für das neue Jahr Glückwünsche aus wo wir für das neue Jahr Glückwünsche aus wo wir für das neue Jahr Glückwünsche aus wo wir für das neue Jahr Glückwünsche austauschen. tauschen. tauschen. tauschen. 
Sie zeigen, dass wir in die Zukunft blicken und daran denken was kommen wird.  Sie zeigen, dass wir in die Zukunft blicken und daran denken was kommen wird.  Sie zeigen, dass wir in die Zukunft blicken und daran denken was kommen wird.  Sie zeigen, dass wir in die Zukunft blicken und daran denken was kommen wird.  
Wir bringen damit auch zum Ausdruck, dass wir nicht alles selbst bestimmen Wir bringen damit auch zum Ausdruck, dass wir nicht alles selbst bestimmen Wir bringen damit auch zum Ausdruck, dass wir nicht alles selbst bestimmen Wir bringen damit auch zum Ausdruck, dass wir nicht alles selbst bestimmen 
können. So bleibt uns zu hoffen, dass uns das neue Jahr zum Nutzen und Segen können. So bleibt uns zu hoffen, dass uns das neue Jahr zum Nutzen und Segen können. So bleibt uns zu hoffen, dass uns das neue Jahr zum Nutzen und Segen können. So bleibt uns zu hoffen, dass uns das neue Jahr zum Nutzen und Segen 
wird. Der Glückwird. Der Glückwird. Der Glückwird. Der Glückwuwuwuwunnnnsch ist gleichzeitig auch als Dank gedacht, für das viele sch ist gleichzeitig auch als Dank gedacht, für das viele sch ist gleichzeitig auch als Dank gedacht, für das viele sch ist gleichzeitig auch als Dank gedacht, für das viele 
Positive, Gute und Erreichte, das wir im zu Ende gehenden Jahr Positive, Gute und Erreichte, das wir im zu Ende gehenden Jahr Positive, Gute und Erreichte, das wir im zu Ende gehenden Jahr Positive, Gute und Erreichte, das wir im zu Ende gehenden Jahr ---- jeder für sich und  jeder für sich und  jeder für sich und  jeder für sich und 
gemeinsam gemeinsam gemeinsam gemeinsam –––– erarbeiten konnten. erarbeiten konnten. erarbeiten konnten. erarbeiten konnten.    

Ein Jahresende ist immer Anlass DankEin Jahresende ist immer Anlass DankEin Jahresende ist immer Anlass DankEin Jahresende ist immer Anlass Dankeeee zu sagen. zu sagen. zu sagen. zu sagen.    
Das möchte ich auch heuer nichtDas möchte ich auch heuer nichtDas möchte ich auch heuer nichtDas möchte ich auch heuer nicht versäumen. Viele fleißige Hände und Köpfe haben  versäumen. Viele fleißige Hände und Köpfe haben  versäumen. Viele fleißige Hände und Köpfe haben  versäumen. Viele fleißige Hände und Köpfe haben 
im Laufe des Jahres wertvolle Beiträge in verschiedenster Form geleistet. Herzlichen im Laufe des Jahres wertvolle Beiträge in verschiedenster Form geleistet. Herzlichen im Laufe des Jahres wertvolle Beiträge in verschiedenster Form geleistet. Herzlichen im Laufe des Jahres wertvolle Beiträge in verschiedenster Form geleistet. Herzlichen 
Dank dafür. Dank dafür. Dank dafür. Dank dafür.     
Für Ihre wertvolle Mitarbeit, in welcher Art auch immer, möchte ich Ihnen aufrichtig Für Ihre wertvolle Mitarbeit, in welcher Art auch immer, möchte ich Ihnen aufrichtig Für Ihre wertvolle Mitarbeit, in welcher Art auch immer, möchte ich Ihnen aufrichtig Für Ihre wertvolle Mitarbeit, in welcher Art auch immer, möchte ich Ihnen aufrichtig 
danken. Herzlichen Dank danken. Herzlichen Dank danken. Herzlichen Dank danken. Herzlichen Dank auch allen Ortsvorstehern und Gemeinderäten für Ihren auch allen Ortsvorstehern und Gemeinderäten für Ihren auch allen Ortsvorstehern und Gemeinderäten für Ihren auch allen Ortsvorstehern und Gemeinderäten für Ihren 
EinsatzEinsatzEinsatzEinsatz im abgelaufenen Jahr. Ein Dank im abgelaufenen Jahr. Ein Dank im abgelaufenen Jahr. Ein Dank im abgelaufenen Jahr. Ein Dank auch an unser Team in der Kanzlei und  auch an unser Team in der Kanzlei und  auch an unser Team in der Kanzlei und  auch an unser Team in der Kanzlei und 
an unsere Arbeiter, die sich Tag für Tag bemühen, ihre vielfältigen Arbeiten zur an unsere Arbeiter, die sich Tag für Tag bemühen, ihre vielfältigen Arbeiten zur an unsere Arbeiter, die sich Tag für Tag bemühen, ihre vielfältigen Arbeiten zur an unsere Arbeiter, die sich Tag für Tag bemühen, ihre vielfältigen Arbeiten zur 
allgemeinen Zufriedenheit auszuführen.allgemeinen Zufriedenheit auszuführen.allgemeinen Zufriedenheit auszuführen.allgemeinen Zufriedenheit auszuführen.    

    
Ich Ich Ich Ich wünsche Ihnen Allen ein gesegnetes Weihnachtsfestwünsche Ihnen Allen ein gesegnetes Weihnachtsfestwünsche Ihnen Allen ein gesegnetes Weihnachtsfestwünsche Ihnen Allen ein gesegnetes Weihnachtsfest    

und einund einund einund ein    
glücglücglücglückliches, erfolgreiches Jahr 2009kliches, erfolgreiches Jahr 2009kliches, erfolgreiches Jahr 2009kliches, erfolgreiches Jahr 2009    

Ihr BürgermeisterIhr BürgermeisterIhr BürgermeisterIhr Bürgermeister    
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BUDGET 2009 BESCHLOSSEN 
 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 02.12.2008 das Budget für das  Jahr 2009 einstimmig 
beschlossen. Da erst mit dem Rechnungsabschluss 2008 die tatsächlichen Zahlen und Überschüsse 
feststehen, wird auch - so  wie in den vergangenen Jahren - mittels eines Nachtragsvoranschlages das 
endgültige Budget zur Beschlussfassung gelangen. 
 

Das Budget 2009 sieht Gesamt - Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von jeweils                          
€ 7.752.100,- vor, wobei € 1.766.200,-- für außerordentliche (einmalige) Vorhaben veranschlagt 
sind. 
 

FÜR AUSSERORDENTLICHE VORHABEN WIRD AUSGEGEBEN: 
 

Grundverkäufe 205.000,--  Spielplätze u. Sportplätze 22.000,-- 
Bauhof 20.000,--  Flächenwidmungsplan 6.000,-- 
Straßenbau 368.000,--  Radwegenetz 25.000,-- 
Güterwege 52.200,--  Wasserversorgung 45.000,-- 
Abwasserbeseitigung 365.000,--  Teichanlage Würnitz 5.000,-- 
Gemeindehäuser 16.500,--  Fossilienwelt Weinviertel 11.000,-- 
Dorferneuerung 7.000,--  Feuerwehren 100.000,-- 
Kindergärten 25.000,--  Kindergarten Provisorium Wü 90.000,-- 
Kindergarten Neubau Wü 360.000,--  Kindergarten HA Gruppe 4 70.000,-- 
 

FÜR ORDENTLICHE (laufend wiederkehrende) AUSGABEN IST VORGESEHEN: 
 

Allg. Verwaltung  651.300,--  Öff. Ordnung u. Sicherheit 55.500,-- 
Unterricht, Erziehung, Sport 719.900,--  Kunst, Kirchen, Ortsbild 134.000,-- 
Soziale Wohlfahrt 422.000,--  Gesundheit 577.000,-- 
Straßen- u. Wasserbau 182.400,--  Wirtschaftsförderung 42.300,-- 
Dienstleistungen 2.271.500,--  Finanzwirtschaft 930.000,-- 
 
 

ANPASSUNGEN  BEI  GEMEINDEABGABEN 
 

MÜLL   

Mit Wirkung 1.1.2009 werden die Müllgebühren dahingehend angepasst, dass wieder eine Kostendeckung 
gegeben ist. Stetig steigende Müllmengen sowie steigende Entsorgungskosten machte diese Maßnahme 
notwendig. 
Es gelten daher folgende Gebühren: 
  

 Restmüll 
 a)  für einen Müllbehälter von     80 Liter €       85,60   pro Jahr 
 b)  für einen Müllbehälter von   120 Liter €     117,70   pro Jahr  
 c)  für einen Müllbehälter von   240 Liter €     172,50   pro Jahr 
  d)  für einen Müllbehälter von   360 Liter     €     253,00    pro Jahr 
  e)  für einen Müllbehälter von 1100 Liter  €  1.035,00    pro Jahr 
 Biomüll 
 a)  für einen Müllbehälter von   120 Liter   €       50,40   pro Jahr 
 b)  für einen Müllbehälter von   240 Liter €     105,00   pro Jahr 
    Müllsäcke    
  a)  für einen Müllsack von          60 Liter  €         3,00   pro Stück  
 

alle Preise zuzüglich 10 % Mwst. 
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AUFSCHLIESSUNGEN 
 

Der seit dem Jahr 2000 geltende Einheitssatz bei den Aufschließungsabgaben wurde bereits im 
vergangenen Jahr neu festgelegt. Die Abgabenanpassung  ist auf Grund von Empfehlungen  der 
zuständigen Fachabteilung des Landes NÖ  notwendig geworden und entspricht  dem Bezirksdurchschnitt.                   
Die Anpassung wurde in zwei Stufen beschlossen:  
Erste Stufe war die Erhöhung ab 1. April 2008 auf € 350,--, zweite Stufe folgt : 
 

ab 1. April 2009 beträgt der Einheitssatz  EUR  410,-- 
 

Wer ein erstmaliges Bauvorhaben auf einem unbebauten Grundstück plant, hat  die 
Möglichkeit, bis 31. März 2009  die Aufschließungsabgaben noch zum derzeitigen 
Einheitssatz  mit EUR  350,00  zu bezahlen.    Leopold Knie 
 

 
 

BAUPLÄTZE   zu  VERKAUFEN 
 

Die Gemeinde Harmannsdorf  verkauft in Würnitz westlich des Sportplatzes im Bereich der Bachgasse  an 
WürnitzerInnen und GemeindebürgerInnen (vorzugsweise an junge Familien) Baugrundstücke.  
Insgesamt stehen 8 Bauplätze zur Vergabe an, die Grundstücksgrößen liegen zwischen 627 m² und 996 m².  
 

Der Quadratmeterpreis beträgt zwischen  EUR  100,-- und 120,--  pro m². 
                     
Die Aufschließungsabgaben und  die Kosten der Hausanschlüsse  für Wasser, Abwasser, Erdgas, Strom, 
Telefon etc. sind noch zusätzlich bei Baubeginn bzw. bei der Herstellung des jeweiligen Anschlusses zu 
leisten. 
Die Grundstücke müssen innerhalb von fünf Jahren ab rechtsgültigem Kaufabschluss mit einem Wohnhaus 
bebaut werden (Bauzwang!). 
Die Grundstücke dürfen nur eingeschossig bebaut werden, wobei ein Dachgeschoßausbau möglich ist.                          
Die künftigen Wohnhäuser können mit Sattel- oder Walmdach  versehen werden  (keine Pult- oder 
Flachdächer!).    

Sofern Sie an den  Bauplätzen Interesse haben, wenden Sie sich bitte an das 

Gemeindeamt Harmannsdorf,  2111 Harmannsdorf Kirchengasse 5, 

Tel. 0 22 64 / 7500 oder 

per E-Mail:   gemeinde@harmannsdorf.gv.at 

 
 

MÜLL-ABFUHRKALENDER 2009 
 

Die Müllabfuhrtermine für das Jahr 2009 sind aus dem beiliegenden Abfuhrkalender ersichtlich. Wir wollen 
auf diesem Weg alle unsere Haushalte erreichen. Anscheinend fand  der Kalender in den letzten Jahren 
zuwenig Beachtung und wurde - vermutlich als Werbematerial abgetan -  vorschnell entsorgt. 
Bitte betrachten Sie den Abfuhrkalender als Serviceleistung der Gemeinde, wir wollen Ihnen Zeitaufwand 
und Kosten (z.B. für telefonische Anfragen über die nächsten Abfuhrtermine) ersparen.  
 

SCHÜLER-NACHHILFE 
 

Ab 15. Jänner 2009 gibt es in Korneuburg, Schaumannstraße 22, 1. Stock, die Schülernachhilfe. Diese 
Schülernachhilfe ist eine hochprofessionelle Institution für die Nachhilfebetreuung von Schülern der 
Volksschule bis zur Matura. 
Ansprechperson:  Ing. Ernst Lehner, Tel.: 0676 / 3606105 
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TRINKWASSERQUALITÄT 
 

Sowohl die EVN -Wasser als überregionales Trinkwasserversorgungsunternehmen als auch die Gemeinde als 
Betreiber der öffentlichen Wasserversorgung sind bemüht, die Qualität des Trinkwassers laufend zu 
verbessern. 
Unser Trinkwasser wird daher regelmäßig von befugten Anstalten untersucht. Alle vorliegenden Befunde 
bescheinigen uns ein einwandfreies Trinkwasser. 
Nach den letzten Untersuchungsergebnissen lag der Nitrat-Wert  unseres Wasser aus der  öffentlichen  
Wasserleitung  durchgehend  bei  11 mg/l;  der  Chlorid-Wert bei 41 mg/l; der Sulfat-Wert bei 80 mg/l; der 
PH-Wert betrug  7,3. Die Gesamt-Härte unseres Trinkwassers wies  19,7° dH auf. 
Die Werte für Eisen und Mangan liegen unter der zulässigen Höchstkonzentration. 
Die Ergebnisse der erweiterten chemischen Untersuchung zeigten keine Belastungen der untersuchten 
Wässer auf. 
Aktuelle Informationen über Trinkwasser allgemein bzw. Infos, wie sich die Qualität unseres Trinkwassers 
derzeit darstellt, können auch unter www.evnwasser.at abgerufen werden. 
                                                                                                                     Leopold Knie 
 

NOTAR - SPRECHSTUNDEN IM GEMEINDEAMT 
 

Auch nächstes Jahr werden die öffentlichen  Notare  Dr. BÄUML und  Mag. KILIAN wieder 
Sprechtage im Gemeindeamt Harmannsdorf  abhalten (jeweils Dienstag). 

 

Mag. KILIAN  (immer von 17.oo-18.oo Uhr) Dr. BÄUML (immer von 15.oo-16.oo Uhr) 
13. Jänner, 10. Februar, 10. März,  

14. April, 12. Mai , 9. Juni und 14. Juli 
20. Jänner, 24. Februar, 24. März, 28. April,     

26. Mai und 23. Juni  
 

AUGUST KEIN SPRECHTAG 
 

 

JULI u AUGUST KEIN SPRECHTAG 

8. September, 13. Oktober,  
10. November 

29. September, 27. Oktober , 
24. November  

 

DEZEMBER KEIN SPRECHTAG 
 

 

15. Dezember 

 

WINTERDIENST 
 
 

Wie jedes Jahr sind wir auch heuer wieder bemüht 
eine ordnungsgemäße, rasche und effiziente 
Räumung und Streuung unserer Straßen und 
Gehwege durchzuführen. Aus diesem Grund 
ersuchen wir Sie, Ihren Beitrag dahingehend zu 
leisten, indem Sie speziell in den Siedlungsgebieten 
nach Möglichkeit nur auf einer Straßenseite 
parken, bzw. Ihr Fahrzeug auf Eigengrund 
abstellen. Wir bitten auch um Ihr Verständnis, dass 
wir nicht überall gleichzeitig unseren Arbeiten 
nachkommen können.  
Wir möchten auch Sie, als Haus– u. 
LiegenschaftsbesitzerIn, an Ihre Schneeräum- u. 
Streupflicht erinnern. Die EigentümerInnen  von Liegenschaften in Ortsgebieten müssen den bei 
ihrem Grundstück entlang verlaufenden Gehsteig  in der Zeit von 6.oo Uhr bis 22.oo Uhr 
winterdienstlich betreuen. Ist kein Gehsteig (Gehweg)  vorhanden, so ist der Straßenrand in der 
Breite von 1 m zu säubern und zu bestreuen (§ 93 Abs. 1 Straßenverkehrsordnung). 
       Leopold Knie 
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KINDERGARTEN-EINSCHREIBUNG 
 

Die diesjährige Einschreibung in die Kindergärten  findet am  Dienstag, dem  17. Februar 2009 in der Zeit 
von 7.oo Uhr bis 11.3o Uhr und von 12.3o Uhr bis 15.oo Uhr statt. 
Kindergarten Harmannsdorf: zuständig für die Kinder aus den Orten Harmannsdorf-Rückersdorf, 
Kleinrötz und Seebarn. 
Kindergarten Obergänserndorf: zuständig für die Kinder aus den Orten Obergänserndorf, 
Hetzmannsdorf, Mollmannsdorf und Würnitz. 
Mitzubringen sind Meldezettel, Geburtsurkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis und 
Sozialversicherungsnummer des Kindes sowie der ausgefüllte Fragebogen über die persönlichen 
Daten des Kindes. 
Ihr Kind muss zu Beginn des Kindergarteneintrittes mindestens 2 ½ Jahre sein. Die Kinder sind zu der 
Einschreibung mitzunehmen um den Kindergarten kennen zu lernen. 
Das Kindergartengesetz sieht vor, dass beim Besuch eines Kindes in einem öffentlichen Kindergarten 
entweder das betreffende Kind oder mindestens ein Elternteil in der zuständigen Gemeinde den 
Hauptwohnsitz haben muss. 
 
 

SAMMLUNG SCHWARZES KREUZ 
 

Bei der diesjährigen Sammlung des Schwarzen Kreuzes wurde der beachtliche 
Betrag von € 1.000,--(davon in Harmannsdorf  €  531,22, in Obergänserndorf        
€  203,16, in Mollmannsdorf €  63,92 und Würnitz  €  201,70 ) gespendet.   

DANKE 
 

 
 

 

Die Ortsjugend und FF Harmannsdorf – Rückersdorf laden Jung und Alt zum 

SILVESTERPUNSCH 
am 31.12.2008 

ab 16:00 Uhr und Mitternacht  
beim PUNSCHSTAND in Rückersdorf - Schubertplatz ein. 

Der Reinerlös kommt wohltätigen Zwecken zu Gute 
 
 
 

 

ACHTUNG !    ACHTUNG !    ACHTUNG ! 

 
               Am FREITAG, dem 02. Jänner 2009 

 

            sind  
                 das GEMEINDEAMT und der BAUHOF 

 
                 GESCHLOSSEN  !!! 
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G21 HALBJAHRESTREFFEN 
 

G21 Aktivitäten im abgelaufenen Jahr  
 

Die Mitarbeiter der 5 Arbeitskreise und des Kernteams waren auch im 
abgelaufenen Jahr mit viel Eifer an der Arbeit. 
Das Team „Freizeit“ legte seinen Schwerpunkt hauptsächlich auf die Ausrichtung von 
Radwanderveranstaltungen und den Ausbau des 7 Orte Rad- und Wanderweges. 
Für den Ausbau dieses Weges wurden im Jahr 2008 bereits € 40.000,- aufgewendet und auch im nächsten 
Jahr sind € 25.000,- im Budget vorgesehen. 
Im Team „Infrastruktur“ befasste man sich mit dem Thema Ortskernförderung und kann mit dem 
Mehrzweckpavillon in Obergänserndorf  bereits das erste Ergebnis vorweisen. 
Für das Team „Soziales“ war der Aufbau des Tauschkreises, die Planungsarbeiten für eine Sozialstation, 
das Projekt Besuchsdienst und der Beitritt zur Aktion „ Gesunde Gemeinde “ die vorrangigen Themen.  
Die Mitarbeiter der Teams  „Klimabündnis“ und „Wirtschaft“ veranstalteten am 24. Oktober 2008 
gemeinsam einen Aktionstag. Unter dem Motto „In der Region einkaufen – Energiesparen“ konnten 20 
regionale Aussteller ihre Waren und Dienstleistungen präsentieren.. 
Mehr als 200 Besucher konnten sich von der Qualität und der Leistungsfähigkeit der örtlichen Anbieter 
überzeugen. 
Aber auch die vom Team „Wirtschaft“ durchgeführte Aktion „Landschaftspflege rund ums Dorf“ und das 
gemeinsam mit der „Initiative Harmannsdorf“ als G21 Aktion durchgeführte Projekt „Apfelsaft“ war ein 
großer Erfolg. 
Das „Kernteam“ war bemüht, die Arbeit zwischen den Arbeitskreisen zu koordinieren und die diversen 
Treffen und Veranstaltungen zu organisieren und zu publizieren. 
Wir möchten uns bei allen Mitarbeitern für die geleistete Arbeit im vergangenen Jahr und bei allen 
interessierten Besuchern bei den diversen Veranstaltungen herzlich bedanken. 
Wir hoffen auch im Neuen Jahr auf Ihre Mitarbeit und Ihr Interesse und wünschen ein Frohes 
Weihnachtsfest und Prosit 2009. 
 

Johann Pfalz                                                                    Anneliese Nebenführ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Im Zuge des Millenniumjahres wurden auch auf öffentlichen Plätzen (vor allem Seebarner- und 
Kleinrötzerstraße)  Kirsch- und Apfelbäume gepflanzt! Auf Grund der reichen Apfelernte im heurigen Jahr 
hat sich die Initiative entschlossen die Äpfel zu Saft zu verwerten! 
Es wurden über 6.000 kg Äpfel gesammelt und zu Saft verarbeitet. Innerhalb weniger Tage waren die 
daraus konservierten 3.000 Liter Saft verkauft! 
Nun haben wir uns entschlossen weitere Äpfel aus der Region anzukaufen, um die große Nachfrage zu 
stillen.  
Es gibt daher wieder Apfelsaft aus der Region zum Preis  von € 1,00 pro Liter zuzüglich € 10,00 Pfand 
auf Kiste und Flaschen! Abgabe nur in Kisten zu 12 Liter. Abzuholen ist dieser - nach telefonischer  
Vereinbarung (Tel. 02264/7244) -  bei Karl Paul, Mühlgasse 8, solange der Vorrat reicht! 
 
Initiative Harmannsdorf- Rückersdorf    Karl Pau 
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NÖ Kleinregionentag 2008 im Weinviertel 
„Mobilität in den Kleinregionen. Attraktive 

Verbindungen gestalten!“ 
 
Rund 180 kleinregionale AkteurInnen fanden sich am 10. November 2008 im 
Gemeindezentrum Hagenbrunn zum alljährlichen Kleinregionentag ein. 

  
Mit dem Ziel, die Lebensqualität der 
Bevölkerung zu erhöhen, den 
Wirtschaftsstandort abzusichern und 
die Umweltbelastungen zu vermindern, 
setzt Niederösterreich in seiner 
Strategie Verkehr auf das Leitbild 
„Vermeiden, Verlagern, Verbessern, 
Fördern und Abstimmen“. In all diesen 
Bereichen bringen sich die 
Kleinregionen Niederösterreichs 
zunehmend mit innovativen 
Lösungsansätzen aktiv ein! 
 
„Bereits Mitte der 1980er Jahre haben 
die ersten Gemeinden in 
Niederösterreich den Mehrwert einer    

interkommunalen Abstimmung,  
Finanzierung und Planung erkannt und so wurden bis heute Projekte zu den unterschiedlichsten Themen 
umgesetzt. Die kleinregionalen Initiativen im Verkehrsbereich tragen nicht nur zur Sicherstellung der 
Mobilität der Bevölkerung bei, sondern schaffen auch optimale Voraussetzungen für die Unternehmen der 
Region!“ betont LH-Stv. Ernest Gabmann. 
So wurden in den letzten Jahren zahlreiche Projektideen im Themenfeld Mobilität aufgegriffen. Das 
Spektrum reicht von interkommunalen Mobilitätskonzepten über die gemeinsame Planung von 
Verkehrstrassen bis hin zu gemeindeübergreifenden Verkehrsleitsystemen. Darüber hinaus übernehmen die 
Kleinregionen auch immer mehr eine Vorreiterrolle bei der Umsetzung umweltfreundlicher 
Verkehrslösungen. 
Der Kleinregionentag wurde vom Regionalmanagement NÖ Büro Weinviertel organisiert.  
Die Unterlagen zur Tagung sowie die Info-DVD „NÖ Vision“ sind im Büro des Weinviertel Management oder 
unter www.raumordnung-noe.at erhältlich.  
 
Nähere Informationen: 
Regionalmanagement Niederösterreich, Kleinregionsbetreuung Weinviertel 
DI Markus Weindl, Tel.: 02532/2818-20, E-Mail: markus.weindl@euregio-weinviertel.org  
 
 

BABY und KLEINKINDERTREFF 
von 0 – 3 Jahren 

 

Ab Mittwoch, dem 07. Jänner 2009 jeden 2ten Mittwoch von 09:00–11:00 Uhr im Pfarrhof Obergänserndorf 
( außer in den Ferien ). Einmaliger Unkostenbeitrag € 2,--. Decken und Spielzeug sind mitzunehmen. 
 

Andrea Aigner, Renate Kleedorfer und Sabine Winkler freuen sich auf zahlreichen Besuch. 
 

Rückfragen unter :  0664 16 40 471,   0676 41 91 903,   0680 12 49 060 
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Die Flucht der heiligen 
Familie - 

(Joseph von Eichendorff) 
 

Länger fallen schon die Schatten,  
durch die kühle Abendluft, 

waldwärts über stille Matten 
schreitet Joseph von der Kluft, 
führt den Esel treu am Zügel; 

linde Lüfte fächeln kaum, 
's sind der Engel leise Flügel, 

die das Kindlein sieht im Traum, 
und Maria schauet nieder 

auf das Kind voll Lust und Leid, 
singt im Herzen Wiegenlieder 

in der stillen Einsamkeit. 
Die Johanneswürmchen kreisen 

emsig leuchtend über'n Weg, 
wollen der Mutter Gottes weisen 

durch die Wildnis jeden Steg, 
und durchs Gras geht süßes 

Schaudern, 
streift es ihres Mantels Saum; 
Bächlein auch lässt jetzt sein 

Plaudern, 
und die Wälder flüstern kaum, 

dass sie nicht die Flucht verraten. 
und das Kindlein hob die Hand, 

da sie ihm so Liebes taten, 
segnete das stille Land, 

dass die Erd' mit Blumen, Bäumen 
fernerhin in Ewigkeit 

nächtlich muss vom Himmel träumen 
- 

O gebenedeite Zeit!                               
O du gnadenreiche Zeit! 

 

TANZKURS IN PLANUNG 
 

Rosa und Hans ZELENKA aus Würnitz, 
Inhaber der Tanzschule DICK ROY in Wien, 
planen, bei genügend Interesse, nochmals 

einen Anfängerkurs für Jugend  
und Paare ! 

Unter dem Motto  
„ Aller Anfang ist leicht „  

startet der Kurs am Montag, dem             
02. März 2009 

Uhrzeit: 19:30 – 21:00 Uhr,   
Wo: Beim Jägerwirt ( Fam. Schwarz ) in 

Großrußbach 
Kosten: 10 Abende € 80,-- pro Person.                       

Infos und Voranmeldung: 
0676/501 43 35 Rosa Zelenka 
0676/501 43 36 Hans Zelenka 

 
WERBUNG 
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HEIZKOSTENZUSCHUSS 2008/2009 
 
Der Bund hat für alle BezieherInnen einer Ausgleichszulage zu einer Pension, für BezieherInnen 
von Leistungen nach dem Kriegsopferversorgungsgesetz 1957, dem Opferfürsorgegesetz und dem 
Heeresversorgungsgesetz einen Zuschuss zu den Energie- bzw. Heizkosten in der Höhe von        
€  210,-- beschlossen. 
 

Dieser Zuschuss wurde automatisch mit der Pension im November ausbezahlt!! 
 

Die NÖ Landesregierung hat ebenfalls beschlossen, sozial bedürftigen Personen einen 
einmaligen Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 2008/2009 in der Höhe von  €  210,-- zu 
gewähren. 
Der  Heizkostenzuschuss des Landes NÖ kann aber von jenen Personen, die bereits im November 
den Zuschuss des Bundes erhalten haben, nicht mehr zusätzlich in Anspruch genommen werden 
(keine Doppelförderung möglich!). 
 

Der Heizkostenzuschuss des Landes kann beim Gemeindeamt Harmannsdorf bis 30. April 2009 
beantragt werden und gilt nur für folgenden Personenkreis: 
 

• BezieherInnen einer Leistung aus der Arbeitslosenversicherung, die als arbeitssuchend 
gemeldet sind und deren Arbeitslosengeld/Notstandshilfe den jeweiligen 
Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt. 

• BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld, deren Familieneinkommen den jeweiligen 
Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt oder Familien, die  

  NÖ Familienhilfe beziehen. 
• Sonstige EinkommensbezieherInnen, deren Familieneinkommen den 

Ausgleichszulagenrichtsatz nicht übersteigt. 
 

Telefonische Auskünfte über den Heizkostenzuschuss erhalten Sie beim 
Gemeindeamt Harmannsdorf: 02264/7500-17 

 

Im Gemeinderat wurde nun der Beschluss gefasst, unter den gleichen 
Voraussetzungen wie bei der Bundes- oder Landesförderung, seitens der Gemeinde 
Harmannsdorf ebenfalls einen einmaligen Zuschuss für die kommende Heizperiode an 
bedürftige GemeindebürgerInnen zu gewähren. 
 

Die Höhe der Gemeindeförderung beträgt  €  70,-- und kann beim  
Gemeindeamt Harmannsdorf bis 30. April 2009 beantragt werden. 

 

 
Es gelten folgende Richtsätze  beim monatlichen Brutto-Einkommen  (= Einkommenshöchst-
grenzen): 

Alleinstehend € 772,40 
Alleinstehend, 1  Kind € 853,35 
Alleinstehend, 2  Kinder € 934,30 
Alleinstehend, 3  Kinder  € 1.015,25 
Ehepaar, Lebensgefährten € 1.158,08 
Paar, 1 Kind € 1.239,03 
Paar, 2 Kinder € 1.319,98 
Paar, 3 Kinder € 1.400,93 
Weitere erwachsene Person € 385,68 
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ZUR GEBURT IHRES SOHNES  
   

Martin:     SCHWARZBÖCK Martina u. Josef, HE 
Julian:    GASSNER  Sabine u. Josef, OG 
Samuel:     SCHILLING  Sascha u. TUMURBAATAR 

Khulan,  MO 
Benjamin:  CAUSEVIC  Edina u. Husein, OG 
Moritz:     SCHMIDT  Tanja u. KNOLL Rudolf, WÜ 
Alexander: KNIE Andrea u. ZWIEB Thomas, KR 

 

ZUR GEBURT IHRER TOCHTER  
 

Diana: KOLL  Alexandra u. Martin, WÜ  
  Lena:           LAHOFER Melanie u. ERNST Harald, OG 

  
ZUM 80.GEBURTSTAG 

  

 MEISL  Leopoldine, KR 
  BRAIT  Henriette, SE 
  PRESSELMAYER  Anton, WÜ 
 KOGL  Oswald, WÜ 

 

ZUR GOLDENEN  HOCHZEIT ZUM 90.GEBURTSTAG 
  
NEUBAUER  Leopoldine u. Otto, KR NADYMACEK  Pauline, RÜ 
BERTHOLD  Maria u. Johann, OG  
  

ANDREAS SCHIRMBRAND 
Motocross:    Gesamtsieger im Waldviertel-Cup    Zweiter im NÖ Cup 

 

Andreas Schirmbrand wurde in seiner Altersklasse Gesamtsieger im Waldviertel-Cup mit insgesamt 9 
Tagessiegen von 10 Rennen, obwohl er im ersten Rennen nicht am Start war. 
Darüber hinaus wurde er in 8 Rennen Gesamt-Zweiter im NÖ Cup, wobei der erste Platz nur durch eine 
Verletzung verfehlt wurde. Diese Platzierungen sind umso bemerkenswerter, da Andreas das erste Mal in 
beiden Bewerben gestartet ist, und die verschiedenen MotoCross-Strecken vor dem Rennen nur im 
Trainingslauf kennen lernen konnte. 
 

Steckbrief:  
Andreas Schirmbrand 
Alter: 14 Jahre  
Wohnort: 2111 Rückersdorf, Laaerstraße 51 
Club: MSC Nursch 
Sponsoren: eigentlich keine –  
Vater und OPA finanzieren das Hobby  
Unterstützer: die Familie und Freunde der Familie 
 

Die Familie bringt sehr viel Zeit auf, aber auch finanzielle 
Opfer, um dieses Hobby ihrem Sohn zu ermöglichen. 
Allein im Jahr 2008 hat Andreas 17 Rennen bestritten, 
wobei die meisten Rennen im Waldviertel stattfinden 
und  daher einen Tag vorher die Anreise erfolgt. Dazu kommt noch das Training auf diversen Strecken im 
Weinviertel.  
Den Verantwortlichen allen voran seinen Eltern ist die Gefährlichkeit dieses Hobbys voll bewusst, vertrauen 
aber auf sein Talent und mittlerweile sein Können in dieser außergewöhnlichen Sportart.  
 

Wir gratulieren  unserem jungen Sportler zu seinen  Erfolgen und wünschen ihm weiterhin alles Gute. 
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ORDINATIONSZEITEN 
 Ordinations- Gemeindearzt  praktischer Arzt  Zahnarzt Wahlarzt - Würnitz 
 zeiten: Dr. REIF   Dr. KALSER   Dr. PALMAN Dr. ERNSTBERGER 
  02264/6488  02264/7219   02264/7316 02263/37173 
  

 Montag: 08.00 - 11.00  10.00 - 13.00  09.00 - 11.30    
 17.00 - 19.00    12.30 - 16.00 17.00 – 19.00 
 Dienstag: 08.00 - 11.00  09.00 - 13.00  09.00 - 11.30 
      12.30 - 18.00     
 Mittwoch: keine  15.00 - 17.00  keine 17.00 – 19.00 
 Donnerstag: 08.00 - 11.00  keine   09.00 - 11.30 
 17.00 - 19.00   12.30 - 18.00 
 Freitag: 08.00 - 11.00  10.00 - 13.00  09.00 - 11.30 
      12.30 - 15.00 15.00 – 17.00 
 

KINDERÄRZTIN in Lerchenau  
Frau Dr. MARTUCCI–IVESSA  

Ordination nach Vereinbarung  0664 – 461 8 563 
 

HAUTÄRZTIN in Würnitz 
Frau Dr. BODNAR 

Ordination nach Vereinbarung 0676 – 629 7 213 
  

ÄRZTEBEREITSCHAFTSDIENST  an  den  WOCHENENDEN 
 Diensthabender Arzt Ort Tel.Nr.1 Tel.Nr.2 
Dezember 2008 
 24./25.. Dr. MÄDL Christian Leobendorf 02262 – 66140 141 
 26./27./28. Dr. FIEDLER-STRAKA Gabriela Spillern 02266 – 80825 141 
 31. Dr. KALSER Ernst Rückersdorf-Harmannsdorf 02264 - 7219 141 
Jänner 2009 
 01. Dr. KALSER Ernst Rückersdorf-Harmannsdorf 02264 - 7219 141 
 03./04. Dr. REIF Kurt Rückersdorf-Harmannsdorf 02264 - 6488 141 
 06. Dr. REIF Kurt Rückersdorf-Harmannsdorf 02264 - 6488 141 
 10./11. Dr. MÄDL Christian Leobendorf 02262 – 66140 141 
 17./18. Dr. FIDLER-STRAKA Gabriele  Spillern 02266 – 80825 141 
 24./25. Dr. KALSER Ernst Rückersdorf-Harmannsdorf 02264 - 7219 141  
 31. Dr. REIF Kurt Rückersdorf-Harmannsdorf 02264 - 6488 141 
Februar 2009 
 01. Dr. REIF Kurt Rückersdorf-Harmannsdorf 02264 - 6488 141 
 07./08. Dr. KALSER Ernst Rückersdorf-Harmannsdorf 02264 - 7219 141 
 14./15. Dr. MÄDL Christian Leobendorf 02262 – 66140 141 
 21./22. Dr. FIEDLER-STRAKA Gabriela Spillern 02266 – 80825 141 
 28. Dr. REIF Kurt Rückersdorf-Harmannsdorf 02264 - 6488 141 
März 2009 
 01. Dr. REIF Kurt Rückersdorf-Harmannsdorf 02264 - 6488 141 
 07./08 Dr. KALSER Ernst Rückersdorf-Harmannsdorf 02264 - 7219 141 
 14./15. Dr. FIEDLER-STRAKA Gabriela Spillern 02266 – 80825 141 
 21./22. Dr. MÄDL Christian Leobendorf 02262 – 66140 141 
 28./29. Dr. REIF Kurt Rückersdorf-Harmannsdorf 02264 - 6488 141 

Rufen Sie in NOTFÄLLEN sofort 144  an.  Zeit ist kostbar und kann  LEBEN RETTEN! 
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